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Zwischen

dem Landschaftsverband Rheinland in Köln

- nachfolgend LVR -
dieser vertreten durch die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland,

Frau Ulrike Lubek
und
dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe in Münster

- nachfolgend LWL -

dieser vertreten durch den Direktor des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe

Herrn Dr. Wolfgang Kirsch
einerseits

sowie
dem Land Nordrhein-Westfalen,
vertreten durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung
- nachfolgend MSW -
dieses vertreten durch den Staatssekretär

Herrn Ludwig Hecke
andererseits

wird folgende

 VEREINBARUNG MEDIENBERATUNG NRW
getroffen

Präambel
Die enge Zusammenarbeit von Land und Kommunen im Aufgabenbereich der Medienberatung NRW hat sich in den vergangenen sechs Jahren bewährt. Die Unterstützung der Schulen und der Schulträger in Verantwortung des LVR-Zentrums für Medien und Bildung, Dienststelle des LVR (nachfolgend LVR-ZMB), gemeinsam mit dem LWL-Medienzentrum für Westfalen, Dienststelle des LWL (nachfolgend LWL-MZ) hat erheblich zur Qualitätsentwicklung des Unterrichts insbesondere durch den Einsatz Neuer Medien beigetragen.

Die folgende Vereinbarung beschreibt in Fortsetzung der derzeit gültigen Vereinbarung die Organisation und die Wahrnehmung der gemeinsamen Aufgaben der Medienberatung NRW für den Schulbereich in Nordrhein-Westfalen.
§ 1 - Allgemeines

(1) Alle Aufgaben der Medienberatung NRW werden im Einvernehmen mit dem MSW wahrgenommen und mit den jeweils aktuellen Initiativen des Landes Nordrhein-Westfalen, insbesondere im Bereich der Lernmittel, des Lernens mit Medien, der Medienbildung und der Lehrerfortbildung koordiniert.
(2) Die Abstimmung zwischen dem MSW und der Medienberatung NRW wird weiterhin in der Steuerungsgruppe erfolgen. Neben der für die Medienberatung im MSW zuständigen Referatsleitung nehmen von Seiten der Medienberatung NRW das Leitungspersonal (§ 3) und die Geschäftsführung (§ 4) teil. Bei Bedarf kann weiteres Personal des MSW, des LVR und des LWL einbezogen werden.
(3) Voraussetzung für die Aufgabenwahrnehmung durch LVR-ZMB und LWL-MZ ist, dass dem LVR und dem LWL über die vorliegend vereinbarten Leistungen hinaus keine zusätzlichen Sach- und Personalkosten entstehen. Sofern die Finanzierung durch das MSW, wie sie in diesem Vertrag vereinbart ist (§ 7), nicht mehr sichergestellt ist, findet auf der Grundlage der verfügbaren Landesmittel eine Neuausrichtung der zu erfüllenden Aufgaben (§ 2) statt.
§ 2 - Aufgaben

(1) Die Medienberatung NRW unterstützt - insbesondere die Medienberaterinnen und Medienberater in den Kompetenzteams, die Schulleitungen und die Schulträger - in den Bereichen Schul- und Unterrichtsentwicklung, Medienberatung, Bildungsvernetzung und Lernmittel durch
1. Bereitstellung fachlicher Dienstleistungen,
2. Qualifizierung und Beratung,
3. Publikationen und Veranstaltungen.
(2) Die Medienberatung NRW nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr:

1. Qualifikation und Evaluation der Arbeit der Medienberaterinnen und Medienberater,
2. Unterstützung der Studienseminare bei der Integration von Medien in die Lehrerausbildung,
3. Mitwirkung bei der Weiterentwicklung ortsnaher Unterstützungssysteme für Schule (Kompetenzteams, Regionale Bildungsnetzwerke),

4. Unterstützung bei der Fortbildung von Schulleitungen.

5. Unterstützung der Medienkonzeptentwicklung der Schulen,

6. Weiterentwicklung der Standards von Medienkompetenz zum Lernen und Leben mit Medien,

7. Unterstützung der Kommunen bei ihrer Medienentwicklungsplanung,

8. Unterstützung der Innovationsentwicklung auf dem Lernmittelmarkt mit den Verlagen,

9. Qualitätssicherung im Zulassungsverfahren der Lernmittel,

10. Unterstützung der Schulen bei der Ausweitung von schüleraktivierenden Lernszenarien,

11. Beratung der Schulen und Schulträger bei IT-Ausstattung, Pflege und Wartung,

12. Unterstützung der kommunal organisierten Distribution von Medien (EDMOND),

13. Unterstützung von Schulen und Schulträgern auf dem Weg zur inklusiven Schule,

14. Unterstützung von Schulen und Beratung von Medienproduzenten zur Gestaltung barrierefreier Medien für das Lernen.

(3) Die Medienberatung NRW entwickelt die Dienstleistungen unter der Bezeichnung „Bildungspartner NRW“ weiter und nimmt dabei insbesondere folgende Aufgaben wahr:
1. Unterstützung der Kommunen bei der Entwicklung ihrer Angebote für schüleraktivierendes Lernen (Medienzentren, Bibliotheken, Volkshochschulen, Museen, Musikschulen, Archive und anderen Bildungspartnern für Schulen in Nordrhein-Westfalen),
2. Erarbeitung von Konzepten für die Lehrerfortbildung zur Kooperation von Schulen mit kommunalen Bildungspartnern in zentralen Kompetenzbereichen der Unterrichtsentwicklung,
3. Abstimmung von Initiativen von Bildungspartnern mit den kommunalen Spitzenverbänden und den zuständigen Ministerien,
4. Kommunikation, Erfahrungsaustausch und Bereitstellung von Serviceleistungen (Information, Beratung, Fortbildung) für „Bildungspartner NRW“.
§ 3 - Leitungspersonal
(1) Das Leitungspersonal der Medienberatung NRW besteht aus der Leitung und der stellvertretenden Leitung. Die Leitung der Medienberatung NRW wird weiterhin dem Leiter des LVR-ZMB übertragen. Die stellvertretende Leitung der Medienberatung NRW wird weiterhin dem Leiter des LWL-MZ übertragen. Bei personellen Veränderungen bei einer dieser Funktionen während der Laufzeit der Vereinbarung
(§ 12) ist die Leitung der Medienberatung NRW zwischen dem LVR-ZMB, dem LWL-MZ und dem MSW einvernehmlich neu zu regeln.
(2) Das Leitungspersonal trägt die Verantwortung für alle Dienstleistungen der Medienberatung NRW an beiden Standorten. Es vertritt die Medienberatung NRW in beiden Landesteilen. Alle Vorgänge werden zwischen Leitung und stellvertretender Leitung abgestimmt.

§ 4 - Geschäftsführung

(1) Die Geschäftsführung der Medienberatung NRW wird weiterhin durch den Leiter der Abteilung Medienberatung NRW im LVR-ZMB wahrgenommen. Hierbei handelt es sich um eine Lehrkraft aus dem Geschäftsbereich des MSW. Eine Neubesetzung während der Laufzeit der Vereinbarung (§ 12) wird einvernehmlich zwischen den Leitungen des LVR-ZMB und des LWL-MZ entschieden und bedarf der schriftlichen Zustimmung durch das MSW.

(2) Die Geschäftsführung ist gegenüber dem Leitungspersonal (§ 3) berichtspflichtig und unterliegt dessen Weisungen. Ihr wird die fachliche Verantwortung an beiden Standorten der Medienberatung NRW übertragen.
(3) Die Geschäftsführung ist bei Personalentscheidungen im Verantwortungsbereich der Medienberatung NRW an beiden Standorten zu beteiligen.

§ 5 - Geschäftsstelle, Verwaltung

(1) Die Medienberatung NRW verfügt über eine Geschäftsstelle im LVR-ZMB.

(2) Sach- und Personalkosten werden durch das Gesamtbudget gemäß dem jährlichen Finanzierungsplan gedeckt.
(3) Die von den Sachkosten abgedeckten Sachmittel, die während der Vereinbarungsdauer aus Mitteln des MSW beschafft worden sind, gehen nach unbeanstandeter Rechnungslegung (§ 10 Abs. 2) in das Eigentum des LVR und des LWL über.
§ 6 - Abstimmung mit externen Partnern
(1) Im Rahmen der Abstimmung mit den kommunalen Spitzenverbänden wird der "Arbeitskreis Medien an Schulen“ weitergeführt. In diesem Gremium erfolgen die fachlichen Abstimmungen aller Aktivitäten der Medienberatung NRW mit den Vertreterinnen und Vertretern der drei kommunalen Spitzenverbände und dem MSW.
(2) Von Seiten der Medienberatung NRW sind im „Arbeitskreis Medien an Schulen“ das Leitungspersonal (§ 3) und die Geschäftsführung (§ 4) vertreten. Die Geschäftsführung des Arbeitskreises obliegt dem Leiter der Medienberatung NRW.
§ 7 - Leistungen des MSW 
(1) Das MSW stellt der Medienberatung NRW jährlich im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zweckgebunden Mittel für Personal- und Sachkosten gemäß dem jährlichen Finanzierungsplan (§ 9 Abs. 1) zur Verfügung.
(2) Darüber hinaus stellt das MSW pädagogisches Personal im Umfang von zehn Stellen für Lehrkräfte zur Verfügung. Davon werden sechs pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im LVR-ZMB eingesetzt sowie vier im LWL-MZ. Die freigestellten Lehrkräfte sind je nach Tätigkeitsort dem Leitungspersonal (§ 3) des jeweiligen Standortes weisungsgebunden unterstellt.
(3) Weitere zwei Stellen für pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im LVR-ZMB werden gemäß dem jährlichen Finanzierungsplan (§ 9 Abs. 1) finanziert.
(4) Erhalten die Leitung oder die stellvertretende Leitung der Medienberatung NRW für die Wahrnehmung dieser zusätzlichen Aufgaben von ihrem jeweiligen Arbeitgeber eine Zulage, so ist diese Bestandteil der Zuweisung des MSW gemäß dem jährlichen Finanzierungsplan.
§ 8 - Leistungen des LVR und des LWL
(1) Der LVR und der LWL stellen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Medienberatung NRW im LVR-ZMB und im LWL-MZ die erforderlichen Büroräume und die vorhandenen Veranstaltungsräume zur Verfügung. Sie tragen die Kosten für die Bewirtschaftung dieser Räume und die weiteren Arbeitsplatzkosten gemäß dem jährlichen Finanzierungsplan (§ 9 Abs. 1).
(2) Der LVR und der LWL tragen die Kosten von anderthalb Verwaltungsstellen gemäß dem jährlichen Finanzierungsplan (§ 9 Abs. 1).
§ 9 - Aufstellung des Finanzierungsplans,
Beantragung und Zuweisung der Mittel
(1) Der Vereinbarung liegt ein zwischen den Vertragspartnern jährlich abgestimmter Finanzierungsplan zu Grunde, aus dem hervorgeht, welche Mittel von dem LVR sowie dem LWL und welche vom MSW getragen werden. Bei Veränderungen der finanziellen Rahmenbedingungen ist der Finanzierungsplan entsprechend anzupassen. Das Leitungspersonal (§ 3) erstellt bis zum 30. September eines jeden Jahres den Finanzierungsplan für das Folgejahr zur Durchführung der in § 2 festgelegten Aufgaben.
(2) Das Leitungspersonal (§ 3) beantragt die vom MSW zu tragenden Mittel bis zum 1. November eines jeden Jahres für das Folgejahr beim MSW. 
(3) Die Mittel werden jährlich zum 1. April und zum 1. August je zur Hälfte durch das MSW zugewiesen. Bis zum Ende des jeweiligen Haushaltsjahres nicht verausgabte Mittel sind an das MSW zurückzuzahlen.
§ 10 - Verwendung der Mittel

(1) Der jährliche Finanzierungsplan (§ 9 Abs. 1) ist hinsichtlich der Gesamthöhe und der Höhe der  beiden Kostenarten „Sachkosten“ und „Personalkosten“ verbindlich. Abweichungen vom jährlichen Finanzierungsplan zwischen diesen beiden Kostenarten sind bis zu 20 von Hundert zulässig. Darüber hinausgehende Abweichungen vom Finanzierungsplan bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung des MSW. Eine schriftliche Zustimmung des MSW ist auch für die Ausgabe anderer als im jährlichen Finanzierungsplan vorgesehenen Positionen erforderlich.
(2) Das Leitungspersonal (§ 3) legt jährlich bis spätestens zum 1. Mai nach Ablauf des Haushaltsjahres über die in diesem Jahr zugewiesenen Mittel einen Verwendungsnachweis vor, bestehend aus einem zahlenmäßigen Nachweis und einem Sachbericht. Im Verwendungsnachweis ist zu bestätigen, dass die Ausgaben für die Medienberatung NRW notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde und die Angaben mit den Büchern und Belegen übereinstimmen. Soweit aus Landesmitteln für Zwecke der Medienberatung NRW Gegenstände beschafft werden, deren Anschaffungs- oder Herstellungswert 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) übersteigt, sind diese zu inventarisieren.
(3) Sofern der Sachverhalt zukünftig der Umsatzbesteuerung zu unterwerfen ist, können die Umsatzsteuerbeträge (einschließlich der von der Finanzverwaltung erhobenen Zinsen) vom LVR-ZMB bzw. LWL-MZ gegenüber dem MSW nacherhoben werden. 
§ 11 - Weitere Aufgaben

In gegenseitigem Einvernehmen können der Medienberatung NRW weitere Aufgaben zugewiesen werden. Entstehen hierfür zusätzliche Kosten, kann hierfür eine Zuwendung nach § 44 Landeshaushaltsordnung im Rahmen zur Verfügung stehender Haushaltsmittel gewährt werden.
§ 12 - Darstellung in der Öffentlichkeit
Bei allen Publikationen oder sonstigen Kontakten mit der Öffentlichkeit sind das MSW mit dem Landeswappen, der Bezeichnung des Ministeriums sowie dem NRW-Logo und der LVR und der LWL durch das jeweilige Logo zu nennen.
§ 13 - Laufzeit der Vereinbarung, Kündigung
(1) Die Vereinbarung tritt zum 1. Januar 2012 in Kraft. 
(2) Die Vereinbarung ist zunächst für die Dauer von sechs Jahren gültig mit der Option einer Verlängerung.

(3) Die Vereinbarung kann von beiden Parteien der Vereinbarung mit einer einjährigen Kündigungsfrist zum 1. August eines Jahres gekündigt werden.

Düsseldorf, den

Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW
(Ludwig Hecke)

Staatssekretär

Köln, den
Landschaftsverband Rheinland

Ulrike Lubek
Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland
Münster, den
Landschaftsverband Westfalen-Lippe

Dr. Wolfgang Kirsch
Direktor des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe

